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Trübe Ausſichten
Halle 19 März

Der dentſchrnſſiſche Handelsvertrag iſt vom Reichstag und vom
Bundesrath genehmigt worden die Reichstagsabgeordneten ſind
nach Hauſe gereiſt überall herrſcht Ferienſtimmung Graf
Caprivi der vor 4 Jahren das ſchwierige Amt eines deutſchen
Reichskanzlers übernahm hat in dieſer kurzen Zeit eine Reihe von
parlamentariſchen Erfolgen davongetragen die ſeinem Geſchick als
Vertreter wichtiger Regierungsvorlagen alle Ehre machen ſpeziell
die Annahme der vorjährigen Militärvorlage und des ruſſiſchen
Handelsvertrags bedeuten für ihn zwei entſcheidende Siege Es iſt
wohl zweifellos daß der Monarch großes Vertrauen in die Fähig
keiten ſeines Kanzlers ſetzt und die jüngſte Ordensauszeichnung
weiſt deutlich darauf hin daß der Kaiſer vorläufig nicht daran
denkt einen Wechſel in der Perſon des Reichskanzlers oder in dem
Syſtem der Politik eintreten zu laſſen

Das Letztere iſt das wichtigere Moment denn es kommt nicht
ſo ſehr darauf an welchen Namen der jeweilige Reichskanzler
trägt und welche politiſche Vergangenheit er hat ſondern welche
Grundſätze ihn beſeelen und nach welchem Syſtem er die Re
gierung führt

Für die nächſte Zeit alſo hat um es zu wiederholen das
Syſtem Caprivi die Oberhand und man darf im Allgemeinen mit
dieſem Syſtem zufrieden ſein denn man kann wohl behaupten daß
die politiſchen Freiheiten deren wir uns in Deutſchland allerdings
nicht im Uebermaße erfreuen ſeit dem Amtsantritt Caprivi s nicht
geſchmälert worden ſind eher läßt ſich ſagen daß das Syſtem
Bismarck gerade in dieſem Punkte viel beläſtigender war und
häufig genug große Härten wenn nicht gar Brutalität im Gefolge
hatte

Soweit es ſich alſo um das gewöhuliche politiſche Alltagsleben
handelt wird man behanpten dürfen daß es ſich bei der Kanzler
ſchaft Caprivi s freier leichter und angenehmer leben läßt als zu
Zeiten des Bismarck ſchen Fanſtregiments

Es giebt allerdings auch Kreiſe die mit dem Grafen Caprivi
nicht zufrieden ſind von den Sozialdemokraten wollen wir ganz
abſehen denn dieſe ſtehen ja prinzipiell auf einem ganz anderen
Standpunkt ſie negiren eine monarchiſche Staatseinrichtung über
haupt Jmmerhin glauben wir daß anch ihnen ein Caprivi lieber
iſt als ein Bismarck Dieſe Kreiſe hatten wir mit obigen Worten
weniger im Auge Wir meinen mit den Unzufriedenen den Hoch
adel die hohe Geiſtlichkeit die Großgrundbeſitzer und die Anti
ſemiten Dieſen Elementen gefällt Graf Caprivi nicht er iſt ihnen
zu liberal ſpeziell den Antiſemiten zu judenfreundlich

Man muß ſich dieſe Momente gegenwärtig halten um die
Oppoſition gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag recht zu verſtehen
Daß die Oppoſition dieſer Kreiſe nicht ſchon im vorigen Jahre bei
der Militärvorlage ſich bemerkbar gemacht hat mag vielleicht darin
ſeinen Grund haben daß ſie von den Autiſemiten abgeſehen
mit der Heeresverſtärkung indirekte Vortheile erzielten weil das
ſtehende Heer für die weniger bemittelten Angehörigen dieſer Kreiſe
in vielen Fällen eine gute Verſorgungsanſtalt bildet

Anders lag die Sache beim ruſſiſchen Handelsvertrage Da

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Nachdruck verboten

17 FortſetzungWieder ging ein Schrei der Angſt durch die athemloſe
Menge Der junge Mann und die alte Frau waren zweifel
los verloren

Trotz der drohend erhobenen vier Füße die ſich zu tödt
lichem Schlag auf ihn niederſenkten bückte ſich Lord Neville
nahm die Frau in ſeine Arme und ſprang bei Seite

Ein dritter Schrei ein Schrei der Freude und Bewunde
rung zerriß die Luft Lord Neville eröthete und ſeine dunklen
Augen blitzten vor Erregung über die jubelnden Zurufe die
ihn begrüßten Mit einem Satz war er auf dem Bürger
ſteig Jch danke Ench meine Freunde rief er mit lauter
klingender Stimme vor Allem aber bitte ich Ench einen
Wagen zu beſorgen

Eine gutmüthig ausſehende ältliche Frau berührte ſeinen
Arm Bitte mein Herr Sie können unſeren Wagen haben
ſagte ſie auch ſtehe ich zu Jhrer Verfügung wenn Sie
meiner bedürfen

Er dankte und ſchickte ſich an ihr zu folgen aber ſchon
nach dem erſten Schritt blieb er unwillkürlich ſtehen

Jn geringer Entfernung in dem Rahmen einer Laden
thür bemerkte er die ſchlanke Geſtalt und das bleiche Geſicht
deſſen wunderbare Schönheit keinen Jrrthum zuließ Die
grauen Augen waren mit einem Ausdruck warmer ſcheuer
g r und ſtolzen Entzückens auf ihn gerichtet der ihn

is ins Jnnerſte durſchauerte
Als die Blicke Beider ſich begegueten ſenkten ſich die

des jungen Mädchens und eine roſige Gluth übergoß deſſen
Züge Die leidenſchaftliche Ergebenheit die aus dem Blick
des jungen Mädchens ſprach hatte Theklas Pulſe in einen
nie genannten Aufruhr verſetzt

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
waren irgend welche greifbaren Vortheile nicht zu erzielen im
Gegentheil glaubten die Herren oder ſuchten wenigſtens glauben
zu machen daß der Vertrag ihnen ſoweit ſie Grundbeſitzer ſind
Schaden bringen würde

Dieſes Moment das ſich bis zu dem Ausſpruch verdichtete
der Vertrag ſei ein nationales Unglück iſt wochenlang von
agrariſcher Seite ſo laut betont worden daß das Echo davon
millionenfach widerhallte und die Welt hat es ſo lange geglaubt
bis einer der Herren es im Reichstage ausplauderte dem Fürſten
Bismarck würde man ſchließlich den Vertrag bewilligt haben
nimmermehr aber einem Caprivi Dazu kamen dann weiterhin
noch mehrere Auslaſſungen in der agrariſchen Preſſe daß es
eigentlich auf den ruſſiſchen Vertrag gar nicht ſonderlich ankomme
da die Einfuhr des Getreides ja doch nicht aufgehalten werden
könne weil mit andern Nachbarſtaaten der niedrige Zoll noch auf
Jahre hinaus beſtehe worauf es vielmehr ankomme ſei den Grafen
Caprivi zu ſtürzen

Nun wußte man genug Wer in der Tagespolitik lebt hatte
Dies oder Aehnliches zwar ſelbſt ſchon herausgefunden aber es
war doch gut daß die agrariſchen Organe es aus Eigenem noch be
ſtätigten

Mancher Landbewohner der die Tagespolitik nicht als Spezial
ſtudium betreibt mag vielleicht einigermaßen verſvundert ſein wenn
er zu der Erkenntniß gelangt daß er ja eigentlich nur als Vor
ſpann für hoch reaktionäre Gelüſte benntzt worden ſei und noch
benutzt werde indeſſen iſt es gut wenn dieſe Erkenntuiß überhaupt
noch kommt denn es iſt noch immer nicht zu ſpät

Wie ſich unn die innerpolitiſchen Verhältniſſe in nächſter Zeit
eigentlich geſtalten werden darüber fehlt jede einigermaßen zuver
läſſige Schätzung Daß die Agrarier zwar geſchlagen aber nicht
entmuthigt ſind darüber laſſen ſie keinen Zweifel kündigen ſie ja
doch ſchon jetzt eine Mobiliſirung der Landwirthe an die
alles bisher Dageweſene in Schatten ſtellen ſoll

Nur gemach Erſtens kommt für die Landwirthe jetzt die Zeit
in der ſie die Politik weniger pflegen als ihre Berufsgeſchäfte
und daun hat der eigentliche Mobiliſator der Bund der Landwirthe
bisher in vielen Dingen ſo wenig geſchickt operirt daß er Erfolge
größeren Stils nicht erwarten läßt

Der Landwirthſchaft als ſolcher das gleiche Wohlwollen ent
gegen zu bringen wie anderen Berufsarten und die Jntereſſen der
Landwirthe in gleicher Weiſe zu fördern wie diejenigen anderer
Stände ſollte Niemand Bedenken tragen und thatſächlich wird
dieſen Beſtrebungen ja auch die wünſchenswerthe Berückſichtigung
ſowohl von Seiten der Regierung als auch in demjenigen Theile
der Preſſe der den Landwirthen nicht grundſätzlich feindlich gegen
über ſteht zu Theil Wenn freilich Manche glauben der Staat
werde die Grundſchulden des einzelnen Landwirths übernehmen
oder aus den Landwirthen Staatspenſionäre machen ſo jagen ſie
eben Phantaſtereien nach Gerade diejenigen Herren welche die
Landbevölkerung ſyſtematiſch aufhetzen ſollten doch endlich einmal
praktiſche Vorſchläge machen wie denn der Noth der Zeit zu ſteuern
ſei ſtatt ſich fortwährend in Schi npfereien auf den neuen Kurs
auf das mobile Kapital auf die Freiſinnigen und auf die Juden
zu ergehen

Daß die Verhältniſſe wie ſie ſich im letzten halben Jahre
zwiſchen der deutſchen Reichsregierung einerſeits und den Konſer
vativen andererſeits herausgebildet haben nnerquicklich für beide

O wie ich mich freue daß wir ihm mit unſerem
Wagen aushelfen können flüſterte ſie Wie edel und
heldenmüthig er iſt

Lord Neville war wieder vorwärts gegangen An dem
Wagen angekommen zu dem Katharina ihn geleitete wollte
er die ohnmächtige Frau hineinheben als dieſe plötzlich die
Augen aufſchlug

Sie ſah ihn mit wildem Blick an und ſuchte ſich aus
ſeinen Armen zu befreien und auf ihre Füße zu ſtellen

Wer ſind Sie fragte ſie mit ſcharfer Stimme ihn
mit ihren matten faſt erloſchenen blauen Augen argwöhniſch
und furchtſam betrachtend Wer ſind Sie wiederholte
ſie mißtraniſch Was wollen Sie mit mir beginnen und
was bedeutet dieſe gaffende Menge ringsum

Jch bin ein Freund meine Liebe beruhigte er und
war im Begriff mit Jhnen zu einem Arzt zu fahren da ich
Sie bedenklicher verletzt glaubte als Sie in der That zu
ſein ſcheinen

Verletzt ich verletzt
Sie fielen beim Ueberſchreiten des Dammes und wären

beinahe überfahren worden
Und dieſer Herr miſchte ſich Frau Katharina in über

ſtrömender Begeiſterung ein rettete Jhr Leben mit Gefahr
ſeines eigenen Jch ſebſt war Zeugin der edlen That

Ein Blitz der Erinnerung dämmerte in den umflorten
Augen der Frau auf Ach ich beſinne mich murmelte
ſie Ach weshalb retteten Sie mich Weshalb ließen Sie
mich nicht ſterben Jch möchte ſo gern ſterben und brauche
keinen Arzt

Sie war den ſchützenden Armen des jungen Mannes ent
glitten und wendete ſich um weiter zu gehen Roſa Bertram
wird nicht ſo leicht getödtet flüſterte ſie und ein froſtiges
Lächeln umſpielte dabei die blänlichen nervös zuckenden
Lippen

Theile ſind bedarf keines weiteren Kommentars Die Frage wird
ſich möglicher Weiſe ſchneller als man erwarten kann dahin zu
ſpitzen Soll die Regierung die Konſervativen überhaupt ganz
fallen laſſen Wenn ja ſo entſteht die weitere Frage Mit wem
und nach welchen Grundſätzen ſoll künftig regiert werden

Es kann aber auch eine andere Frage bald aufgeworfen werden
Soll Verſöhnung mit den Konſervativen angebahnt werden Wird
dieſe Frage vom Träger der Krone bejaht ſo iſt die Stellung
Caprivi s unhaltbar Jm Hintergrunde ſteht Herr Miquel Alle
Ableugnungsverſuche der letzten Tage als habe Herr Miquel mit
Beſtrebungen auf den Reichskanzlerpoſten nichts zu thun können
uns in der Anſicht daß das doch der Fall iſt nicht wankend
machen Mag ſein daß Herr Migquel dieſe Beſtrebungen im eigenen
Buſen verbirgt aber vorhanden ſind ſie Miquel iſt und bleibt
wenn ein Syſtemwechſel eintreten ſollte trotz alledem und alledem
der kommende Mann Er iſt der Mann nach dem Herzen der
Agrarier Daß er atheiſtiſch geſinnt iſt wird der Kreuzzeitung
wenig Skrupel machen und daß er diejenigen Eigenſchaften noch
nicht in vollen Maße beſitzt die den Hochtory ausmachen wahr
ſcheinlich noch weniger

Die nächſte Zeit kann manche vielleicht ſogar viele Ueber
raſchungen bringen Eins wiederholen wir Die Agitation
die im Namen der ungünſtigen Lage der Landwirth
ſchaft unternommen wird gilt dieſer nur zum Theil
die letzten Ziele der Agitatoren ſind ganz anderer
Natur Wer Ohren hat zu hören der höre Wer da glaubt
die Zeiten eines Miniſterinms Manteuffel oder eines Mühler ſeien
für immer vorbei der könnte eines Tages durch recht merkwürdige
Zeitungsmeldungen überraſcht werden

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 18 März Hofnachrichten Der Kaiſer
machte geſtern Nachmittag nachdem er die deutſchen und ruſſiſchen
Unterhändler beim Handelsvertrage nebſt dem Grafen Caprivi
und dem Staatsſekretär v Marſchall zur Tafel bei ſich geſehen
hatte einen Spazierritt und verblieb nach der Rückkehr im Arbeits
zimmer Abends um 7 Uhr begab er ſich nach dem ruſſiſchen
Botſchaftspalais um einer Einladung des Grafen Schuwalow
zur Tafel zu entſprechen Heute Vormittag wohnte er dem Gottes
dienſt in der Dom Jnterimskirche bei

Der Kaiſer hat dem Kriegsminiſter Bronſart von
Schellendorf den Schwarzen Adlerorden verliehen und dem
Miniſter die Auszeichnung perſönlich überreicht

Der Kaiſer erſchien geſtern Abend um 7 Uhr im Palais
der ruſſiſchen Botſchaft und wurde vom Grafen Schuwalow
empfangen Es waren u a Graf Caprivi der deutſche Bot
ſchafter in Petersburg v Werder ſowie mehrere andere Herr
ſchaften erſchienen Die Tafelmnſik hatte das Alexander Regiment
geſtellt Während der Tafel erhob ſich zunächſt der ruſſiſche Bot
ſchafter zu folgendem Trinkſpruch in deutſcher Sprache Jch
trinke auf das Wohl Sr Maj des Kaiſers Wilhelm
mit echt ruſſiſchem Hurrah worauf der Kaiſer in ruſſiſcher
Sprache auf das Wohl ſeines lieben Freundes des
Zaren Alexander trank Beide Toaſte wurden von der

Sie ſchwankte und wäre ohne Lord Nevilles ſchuell aus
geſtreckte Hand zu Boden geſunken

Genng rief der junge Edelmann ſanft aber feſt
Wenn Sie auch nicht zu einem Arzte mögen müſſen Sie

doch nach Hauſe fahren Steigen Sie ein ich werde Sie
begleiten

Oder ich rief Katharina
Die Frau ſchüttelte den Kopf und winkte abwehrend

duldete es aber daß man ihr in den Wagen half Jch
habe uur eine unbedentende Quetſchung und eine leichte Er
ſchütterung von dem Fall zurückbehalten und bedarf keines
Beiſtandes mehr erklärte ſie

Erlauben Sie wenigſtens daß ich Jhren Hut zurecht
rücke und Jhr Haar in Ordnung bringe erbot ſich Katha
rina

Jch kann Beides ſelber thun antwortete jene gereizt
und die zwei Goldſtücke die Lord Neville ihr in die Hand
zu drücken verſuchte zurückweiſend rief ſie Nein nein ich
habe Geld genug Dem Kutſcher ihre Adreſſe angebend
ſchlug ſie das Fenſter zu und der Wagen rollte davon

Ja wiederholte ſie und ihre ſcharfe Stimme verlor
ſich in dem Geraſſel der Räder ja Geld genug Roſa
Bertram bedarf des Goldes nicht mehr Jhren Hut ab
nehmend verharrte ſie eine Weile in dumpfem nachdenklichem
Schweigen Es iſt klar murmelte ſie dann daß ich heute
meinen Beſuch bei Lady Elgar aufgeben muß Jch bin zu
arg durchgerüttelt und überdies genöthigt mir zunächſt einen
neuen Hut anzuſchaffen Es iſt doch wahrſcheinlich nicht zu
viel daß ich anſtändig vor der Gräfin erſcheine O Roſa
Bertram Roſa Bertram verflucht ſei der Tag an dem Du
geboren wurdeſt

Lord Neville ſchaute dem Wagen theilnehmend nach Jch
hätte die Arme unter allen Umſtänden begleiten ſollen
dachte er Sie ſcheint mir nicht ganz bei Verſtand doch
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Setke 3 Dienstag Nr 66
Ruſit mit den betreffenden Nationalhymnen begleitet Der Kaiſer
unterhielt ſich in lebhaftem Geſpräch mit dem Grafen Schuwalow
dem Reichskanzler General v Werder v Timiriaſew und anderen
Herren und verabſchiedete ſich erſt um 108/ Uhr

Der Kaiſer hat wie die Nat Ztg nachträglich zu
berichten weiß bei dem am vorigen Dienstag ſtattgehabten Eſſen
beim Miniſter Miquel im Geſpräche die Agrarier ziemlich links
liegen laſſen Jeder der die Ausführungen des Kaiſers bei dem
Diner angehört habe nur den Eindruck empfangen können wie
verſtimmt der Kaiſer wegen der agrariſchen Prätenſionen ſei und
daß er feſt entſchloſſen ſei an der bisherigen Handelspolitik
feſtzuhalten

Zun den Ordeunsverleihungen anläßlich des
Abſchluſſes des ruſſiſchen Handelsvertrags iſt noch
zu bemerken daß der ruſſiſche Delegirte Staatsrath v Timiriaſew
den Kronenorden 1 Klaſſe und der Generalkonſul v Laamezan
en Rothen Adlerorden 3 Klaſſe erhalten hat Der Kaiſer war

am Freitag Nachmittag nachdem die Abſtimmung erfolgt und ihm
bekannt gegeben war beim Gafen Caprivi vorgefahren um für
die Durchführung des Handelsvertrags ſeinen Dank auszuſprechen
Da jedoch der Reichskanzler nicht anweſend war kündigte der
Kaiſer in einem Telegramm dem Grafen Caprivi unter herzlichen
Worten für deſſen aufopfernde und durchgreifende Thätigkeit der
der Handelsvertrag zu verdanken ſei die Verleihung der Kette zum
Hausorden von Hohenzollern an

Zwei verdächtige Jndividuen ſollten dieſer Tage
in Abbazia dem derzeitigen Aufenthaltsort der dentſchen
Kaiſerin verhaftet worden ſein und es wurde von einer Seite be
hauptet dieſelben ſeien Anarchiſten man habe verſucht die Sache
geheim zu halten indeſſen ſei ſie doch in die Oeffentlichkeit ge
drungen Neuerdings wird nun verſichert die betreffende Meldung
ſei vollſtändig unbegründet Vielleicht wird der Sachverhalt in
den nächſten Tagen entſprechend aufgeklärt Die Red

Die Kladderadatſch Affäre will noch immer nicht
zur Ruhe kommen Jm Briefkaſten des genannten Blattes findet
ſich folgende Notiz Gewiß ſind wir zum Siege geſchritten
und zwar zu einem Siege wie er nicht vollſtändiger ſein kann
Wenn man nach ſolchen Angriffen nicht vorgeht weil man nicht
vorgehen kann ſo ſagt das für jeden Urtheilsfähigen genng Da
ran können die hilfloſen Ablenkungsverſuche der offiziöſen Preſſe
nichts ändern Daß die Wirkung ſogleich zu Tage treten müſſe
können natürlich nur naive Leute meinen die nicht daran denken
in welchen Formen und Friſten Perſonalveränderungen in jenen
Kreiſen ſich auch unter den erſchwerendſten Umſtänden vollziehen

Warten wir vorläufig mit Ruhe den Sommer ab Der
Kladderadatſch tritt nach wie vor mit größter Sicherheit auf und

läßt in obigen Zeilen durchblicken daß ſeine Angriffe ſchließlich
auch von Erfolg in ſeinem Sinne gemeint ſein würden
wenn auch nicht ſogleich ſo doch im Sommer Da die Augelegen
heit mun doch einmal in die große Oeffentlichkeit gedrungen iſt und
die Verdächtigungen öffentlich aufrecht erhalten werden ſo wäre es
wirklich höchſte Zeit daß die Sache endlich vor die Gerichte ge
bracht würde da ſich ſonſt allzu leicht der Verdacht einſchleicht daß
doch Etwas an dem Gerede ſein müſſe Die Red

Der Prozeß Plack Schweinhagen iſt geſtern zuEnde gegangen Das Urtheil lautet gegen Plack anf 1 Jahr

9 Monate gegen Schweinhagen auf 1 Jahr gegen Dewald
auf 3 Monate Gefängniß Bei Plack und Schweinhagen werden
je 6 Monate Unterſuchungshaft in Anurechnüng gebracht Nach der
Vertheidigungsrede Schweinhagens welcher erklärte er wiſſe daß
er gefehl habe und bedanre die Beleidigung für welche er ja
beſtraft werden müſſe berieth der Gerichtshof 1 Stunden Jn
der Begründung des Urtheils heißt es Die Behauptungen Placks
und Schweinhagens über Dr Miquel ſind nicht nnr nicht er
wieſen ſondern geradezu unwahr Dr Miquel hat während ſeiner
Thätigkeit bei der Diskontogeſellſchaft nirgendwo einen unehrlichen
Gewinn geſucht oder gefunden und Spekulationsgeſchäfte nicht ge
macht Der Vorwurf eines Meineids gegen Dr Miquel ſei gänz
lich haltlos Der Schutz des S 193 ſtehe den Angeklagten in keiner
Weiſe zur Seite Der Angeklagten direkte Schimpfworte thäten
die Abſicht der Beleidigung dar Schweinhagen habe betreffs der

Braunſchweigiſchen Eiſenbahn zu einer gewöhnlichen Lüge gegriffen
Nach der Urtheilsverkündigung erklärte Plack ſich nicht bei dem
Urtheil bernhigen zu wollen Schweinhagen wurde vorläufig aus
der Haft entlaſſen

Betreffs Regelung der Sonntagsarbeit in
Glashütten ſollen Ausnahmebeſtimmungen getroffen werden
Vorigen Freitag trat zur Berathung des betreffenden Entwurfs
eine Verſammlung im Reichstagsgebäude zuſammen an der außer
Vertretern des Reichsamts des Jnnern und des preußiſchen
Miniſterinms für Handel und Gewerbe 19 Arbeitgeber und
26 Arbeitnehmer ſowie 7 Gewerbeanfſichtsbeamte theilnahmen
Der Vorſitzende Unterſtaatsſekretär v Rottenburg begrüßte
die Verſammlung und gab der Hoffnung Ausdruck daß es durch
die Erörterungen gelingen werde eine die Arbeitgeber und Arbeit
nehmer gleichmäßig befriedigende Grundlage für die Regelung der
Sonntagsruhe in der Glasindnſtrie zu gewinnen Alsdann wurden
die Vorſchläge des Entwurfs ſowie die aus den Jntereſſenten
kreiſen der Tafelglas n Weißhohlglas und Guß
glashütten vorgetragenen Wünſche die in dem in einer Vor
verſammlung der Jndnſtriellen aufgeſtellten Entwurf von Aus

grwn 2mein Bedauern kommt jetzt leider zu ſpät Die Menge hatte
ſich zerſtrent und Katharina und Thekla waren nirgends
mehr zu entdecken Nun ich kann warten lächelte er ich
werde mein holdes Lieb in Cromley wiederſehen

13 Kapitel

Vom Triumph zur Verzweiflung
Lady Elgar war nach Cromley übergeſiedelt Hugo

Alton bereits angekommen
Die Thür des Bibliothekzimmers wurde mit einem ſcharfen

Ruck von innen geöffnet und die Gräfin bleich und tief
erregt trat in die Vorhalle während ein Mann mit aſch
farbenem Geſicht ſie bis zur Schwelle begleitete

Sie begab ſich in ihr Wohnzimmer wo Lady Beverly
ſie mit Ungeduld erwartete Nun wie ertrug er Deine
Mittheilnng Margarethe fragte die alte Dame beſorgt

Edel und gefaßt antwortete Lady Elgar mit Thränen
in den Augen Daß es ein ſchrecklicher Schlag für ihn war
bewies ſein verſtörtes kreidebleiches Geſicht aber er ſagte kein
Wort das meine ſchwere Aufgabe noch ſchwerer machen konnte

Gott ſei Dank rief Lady Beverly
Jch bedaure fuhr die Gräfin fort daß ich genöthigt

war dieſen betrübenden Gegenſtand unmittelbar nach ſeiner
Ankunft zu berühren aber ein Hinausſchieben der peinlichen
Unterredung war unmöglich

Jedenfalls iſt es gut daß dieſe Unannehmlichkeit über
wunden iſt Als ſich Hugo begrüßte ſchien mir ſein Blick
ſo müde und angſtvoll und ſeine leichte lachende Frage nach
der Natur Deines Anliegens an ihn ein geheimes Unbe
hagen zu verdecken

JFortſetzung folgt

General Auzeiger für Halle and den Saalkreis 220 Mätz
nahmebeſtimmungen der Verſammlung vorgelegt wurden nebſt den
aus Arbeiterkreiſen laut gewordenen Wünſchen einer eingehenden
Beſprechung unterzogen

Ueber die Zulaſſung der Frauen zum Studium
der Medizin hat der Kultusminiſter von den Univerſitäten Gut
achten eingefordert

Die Nachrichten über beabſichtigte Neu Uni
formirungen der Armee werden zwar vom Reichsanzeiger
für völlig unbegründet erklärt indeſſen wird man gut thun wenn
man diefem kategoriſchen Dementi kein allzu großes Gewicht bei
legt Es hat nicht nur die Poſt ein Organ das notoriſch Be
ziehungen zu hohen militäriſchen Kreiſen hat verſichert daß Ab
änderungen der Uniform geplant werden ſondern auch ein anderer
militäriſcher Berichterſtatter deſſen Jnformationen ſich meiſtens
beſtätigt haben weiß von beabſichtigten Aenderungen zu melden
Derſelbe ſchreibt Der Helm wird nicht abgeſchafft doch bei
ihm Alumininmbronze verwendet dieſes Metall ſoll außerdem ſonſt
ſo weit als zuläſſig zur Anwendung gelangen bei Feldflaſche
Trommeln Kochgeſchirren Stiefelnägeln u ſ jedoch nach Maß
gabe der budgetären Mittel für die Bekleidung und Ausrüſtung
der Truppen Der Waffenrock behält den bisherigen Schnitt
und die Länge er wird im Rücken und in den Armgelenken be
quemer und vielleicht beſſer ſchließend an den Handgelenken Der

Stehkragen wird durch einen ſehr gefälligen und weichen Um
ſchlagekragen erſetzt der vorne entſprechend weit ansgeſchnitten
iſt Der Umſchlagkragen beſeitigt alle Mängel des jetzigen Steh
kragens Außerdem kann er bei kalter Witterung aufgeklappt und
vorne zugeknöpft werden Geſammte Bekleidungsſtücke ſollen mög
lichſt weich und elaſtiſch bei hinreichender Wärmefähigkeit und
Poroſität ſein Futter und Wattirung wo irgend entbehrlich und
hinderlich fallen fort Ueber den Mantel iſt im Prinzip noch
keine Entſcheidung getroffen er wird aber wohl beibehalten werden
was nach mehrfachen Erfahrungen wünſchenswerth wäre Der
Torniſter wird das feſte und ſchwere Geſtell verlieren doch aus
demſelben Stoff wie bisher gefertigt ſo daß er erheblich leichter
wird und ſich dem Körper beſſer anſchmiegen kann Alle anderen
Fragen ſind noch in der Schwebe wahrſcheinlich wird aber die
Drillichhoſe aus der Kriegsausrüſtung ebenſo verſchwinden wie
manches andere aus dem Torniſterinhalt das zum Reinigen von
Waffen Ansrüſtung und Bekleidung nicht nöthig iſt

Naumburg a 17 März Der Reichstagsabgeordnete
Günther zur nationalliberalen Fraktion gehörig hat gegen den
ruſſiſchen Handelsvertrag geſtimmt und zwar wie er be
kannt giebt weil durch alle Verhandlungen ſeine Beſorgniß nicht
beſeitigt worden ſei daß durch den Vertrag die Landwirthſchaft
ſchwer werde geſchädigt werden und weil es ganz unzweifelhaft ſei
daß zur Deckung der entſtehenden Zollausfälle nene Steuern noth
wendig werden und er ſich für ſolche nicht binden wolle

Dresden 17 März Alle Mitglieder der beiden ſäch
ſiſchen Kammern mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen und
eines deutſch freiſinnigen haben ſich geſtern über die folgende öffent
liche Erklärung geeinigt Die unterzeichneten Mitglieder beider
ſächſiſcher Ständekammern beim Schluß des 25 ordentlichen Land
tags erklären daß ſie ein Zuſammengehen der ſtaatserhaltenden
Parteien wie ſolches auch in dieſem Landtage beſtanden und ſich
bewährt hat auch außerhalb des Landtags allenthalben zum
Wohle des ſächſiſchen Volkes und Vaterlandes dringend geboten
erachten und daß ſie gewillt ſind hierfür und für gemeinſames
Eintreten dieſer Parteien bei öffentlichen Wahlen zu
wirken Das heißt alſo Die Vertreter der nicht ſozialiſtiſchen
Parteien haben gegen die Sozialdemokraten ein Kartell beſonders
für Wahlzwecke abgeſchloſſen

Oeſterreich lingarn
Peſt 17 März Jn einem hieſigen Kaffeehauſe wurde heute

beim Oeffnen des Hauſes eine wirkliche Bombe gefunden die nach
Angabe der Fachmänner auf eine kundige Hand dentet und auch
ein größeres Unglück verurſachen könnte Welchen Zweck der
Thäter mit der Hinterlegung der Bombe in einem gewöhnlichen
leeren Kaffeehauſe verfolgte iſt unbekannt

Jtalien
Neapel 17 März Vor dem Gemeindehaufſe der Ortſchaft

San Gregorio explodirte geſtern eine Bombe Der Bürger
meiſter wurde in Stücke geriſſen der Gemeindeſekretär tödtlich ver
wundet Ein gerade im Moment der Exploſion vorübergehender
Hirt wurde durch einen Bombenſplitter im Geſicht verletzt Das
Gemeindehaus iſt völlig zerſtört 13 Anarchiſten wurden ver
haftet unter dem Verdachte an dem Attentat betheiligt zu ſein

Frankreich
Paris 18 März Heute wurden 4 Anarchiſten ver

haftet auch ein gewiſſer Ortiz iſt feſtgenommen worden den die
Polizei als Mitſchuldigen Heury s ſchon immer geſucht hatte
Was die Exploſion in der Madeleine Kirche betrifft ſo ſteht
es jetzt außer allem Zweifel daß der Attentäter Panwels
identiſch iſt mit dem räthſelhaften Rabardy dem Urheber der
bekannten Exploſionen im Faubourg Montmartre und in der
Rue Saint Jacques Pauwels begleitete Henry anläßlich des
Dynamitanſchlags in das Cafe Terminus Nach Henrys Ver
haftung deren Zenge er war begab er ſich in die Wohnung
Henrys und entwendete die daſelbſt befindlichen Dynamitbomben
mit denen er dann die drei letzten Attentate ausführte Die Bombe
welche in der Kirche von Panwels geſchleudert wurde iſt wie ſich
ergeben hat in Barcelona verfertigt worden Alle Nachrichten
über den Attentäter Pauwels ſtimmen darin überein datßz er ein
arbeitsſchener dem Trunke ergebener Menſch war Er gründete
mit Vaillant einen anagrchiſtiſchen Klub in der Vorſtadt Mont
martre unter dem Namen Les Egaux de Montmartre
Unter ſeinen Genoſſen galt er als einer der Ernaltirteſten
Ueber den Aufenthalt des auf räthſelhafte Weiſe verſchwundenen
Paul Reclus der auch als Anſtifter des neueſten Attentats
gilt verlautet daß ſich Reclus in Barcelona verborgen hält
Geheimpoliziſt Honiller iſt nach Barcelona abgereiſt

Marſeille 18 März 15000 Arbeiter der hieſigen
Ziegelfabriken haben die Arbeit niedergelegt Es
werden Unruhen befürchtet

Kleine Chronik
Berlin 18 März Ein Feſteſſen beſonderer Art hat

am Donnerſtag ſtattgefunden Das Kuratorium des Vieh und Schlacht
hofes eine Anzahl von Stadtverordneten und Stadträthen haben daran
theilgenommen Die Speiſekarte lautete auf Bouillon und ge
kochtes tuberkuloſes Rindfleiſch Es galt die Kochergebniſſe
der neu aufgeſtellten Dr Rohrbeckſchen Kochapparate einer Prüfung zu
unterziehen Jn dieſen Apparaten wird das von der freien Verwerthung
ausgeſchloſſene Fleiſch leicht finniger und tuberkuloſer Thiere gekocht
Die Bouillon wird den Käufern des Fleiſches umſonſt zugegeben DasFleiſch wird in dem luftdicht verſchloſſenen Apparat im eigenen Saft

ren Das Pfund gekochtes Fleiſch wird zur Zeit mit 30 Pfg
verkauft

Sagan 18 März Die abenteuerluſtigen Gymnaſtaſten Wilhelm Pflugmacher und Karl Groddeck waren
bekanntlich vor einigen Tagen aus Landsberg a W verſchwunden
Dieſelben ſind am Donnerstag hier aufgegriffen worden Unſere
Stadt berührten ſie bei der beabſichtigten Fußwanderung nach dem
Rieſengebirge Die beiden Außreißer von denen der eine 16 der
andere 13 Jahre alt iſt haben über ihre Reiſeerlebniſſe ein auf alle

Detaills eingehendes Tagebuch geführt deſſen Fortſetzung allerdings
nicht ſo bald folgen dürfte

Breslau 18 März Der Schneefall im Gebirge dauert
jetzt ſechzig Stunden Der Schnee liegt durchweg einen Meter
hoch Die Bahnzüge auf den Strecken nach Hirſchberg und Schmiede
berg ſind i tecken lieben Die Maſchine des Perſonene mit rer iſt diente es iſt Niemand dabei e

Laut bung aus Görlſtz richtete der immer noch anhaltende
Schnege enormen Schaden an Der Bahnverkehr iſt geſtört

Oppeln 18 März Von einem ſtürzenden Giebel er
ſchlagen Ein entſetzliches Unglück trug ſich in dem eine vrt
Meile von hier entfernten Dorfe Frauendorf zu Der Bauer Gieſa
war mit ſeinen Söhnen Anton und Jgnaz bei einer baulichen Ver
änderung ſeiner Beſitzung beſchäftigt als der Giebel des Hauſes ein
ſtürzte und alle Drei begrub Der Vater Gieſa war auf der Stelle
todt die Söhne zog man noch lebend aus den Trümmern hervor Der
ältere Sohn ſtarb auf dem Transport der jüngere gab eine halbe
Stunde ſpäter ſeinen Geiſt auf

Zittau 18 März Kindesmord Jn Georgenthal beiWarnsdorf vergifteten der ehuimacher Vier und die Fabrikarbeiterin

Münzberg ihr uneheliches neun Wochen altes Kind mit Cyankali
Beide wurden verhaftet

Greiz 18 März Fabrikbrand Die Liborius ſſche
Weberei nebſt den Lohnwebereiecn von Fiſcher und Jubelt ſind
niedergebrannt Die an dem Verluſte betheiligeen Geſellſchaften ſind
die Aſſecuratione generale in Trieſt North Britiſh Mercantile
und die Union in Berlin

Frankfurt a 18 März Familiendrama Vorgeſtern Mittag ſtarb der Schmied Otto Roth nach längerer unheil
barer Krankheit plötzlich beim Mittageſſen an einem Herzſchlag Der
Vater des Schmieds Joh Chriſt Wilhelm Roth meldete den Tod
des Otto Roth bei dem Standesamt an Bei ſeiner Rückkehr hörte
er in dem Sterbezimmer einen lauten Knall Als er ſofort das Zimmerbetrat fand er gen Sohn Guſtav auf der Erde liegend und aus
einer Schußwunde in der Stirn blutend vor Ein ſofort herbeigerufener
Arzt nahm den noch Lebenden in Behandlung jedoch trat der Tod
eine Stunde ſpäter ein nachdem der Verletzte noch einmal zur Be
ſinnung gekommen war und einen Wunſch bezüglich eines gemeinſamen
Grabes mit ſeinem Bruder ausgeſprochen hatte Außerdem hinterließ
Guſtav Roth noch einige Zeilen die über den beabſichtigten Selbſtmord
Aufſchluß geben Die einzige Tochter des Schmiedemeiſters Roth
Johanna verſtarb den 410 Mai 1887 während die 1 deſſelben am
6 September 1890 geſtorben iſt Weitere Kinder hat der beklagens
werthe Vater nicht mehr

Köln 18 März Hinrichtung Der Schneider Bernhard
Amwinkel welcher am 19 December vom hieſigen Schwurgericht
wegen Mordes Todtſchlags und Todtſchlagsverſuchs zum Tode und
zu zjehnjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt wurde geſtern
früh durch den Scharfrichter Reindel Magdeburg hingerichtet
Amwinkel hatte ſeine frühere Geliebte Eliſe Zaun ermordet die Ehe
frau Nelles auf der Flucht erſtochen und verſucht den Ehemann Nelles
zu tödten Amwinkel war ſehr gefaßt er küßte beim Austritt aus
ſeiner Zelle das in ſeiner Hand befindliche Kruzifix und lächelte beim
Anblick der Guillotine

Karlsruhe 18 März Mordverſuch Jm Amtsgerichts
gefängniß in Pforzheim ſchoß ein Gendarm dem Gendarmerie
Wachtmeiſter Schnepf mit dem Dienſtgewehr durch den Hals Der
Getroffene iſt ſchwer verletzt Details fehlen noch

Bogen i erbagerm 18 März Eine entſetzliche Beichte
legte eine Frau hier ab welche vor einigen Tagen in Perasdorf
ſtarb und auf dem Sterbebette noch bekannte daß ſie einen vor 20
Jahren in dortiger Gegend ſpurlos verſchwundenen Händler ermordete
und ihren erſten Mann nach und nach durch Tabak vergiftete Wegen
Mordverſuches an ihrem zweiten Mann welchen ſie in den Brunnen
lockte um dieſen darauf mit Steinen zu überdecken wurde ſie ſeinerzeit
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt

Prag 18 März Die Schneeſt ürme bewirken mannich
fache Verkehrsſtörungen Die böhmiſche Nordbahn mußte auf
vier Linien den geſammten Verkehr einſtellen das Gleiche gilt von der
Gebirgsbahn der Prag Duxer Bahn über die Moldau und der Strecke
TurnauSeidenberg der ReichenbergPardubitzer Bahn

Plan Böhmen 18 März Ballonfahrt Der Ballon
Phönix der vorgeſtern früh in Charlottenburg aufgeſtiegen iſt

landete 2 Uhr Nachmittags glatt am Nordabhange des Böhmer
waldes

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 17 März
Wiſſentlicher Meineid

Außer den bisher zur a edigg gekommenen Sachen in der dies
jährigen Schwurgerichtsperiode ſtand heute noch folgende Anklage zur
Verhandlung wegen wiſſentlichen Meineids in je zwei a wider
den Bergmann Karl Friedrich Otto Röth aus Oſendorf 2 März
1871 in Radewell geboren den Bergarbeiter Karl Auguſt Ruppe
ebendaher 11 Februar 1873 in Ober Röblingen a d H geboren den
Bergarbeiter Karl Grellert aus Radewell 5 Oktober 1870 eben
daſelbſt geboren und deſſen Ehefrau Bertha Grellert geb Schagaf
aus Radewell 30 September 1871 in Delitz am Berge geboren Mit
Ausnahme des Angeklagten Grellert welcher wegen Beleidigung mit
14 Tagen Gefängniß vorbeſtraft iſt ſind die anderen Angeklagten
unbeſcholten Der Sache lag eine Schlägerei am Dreierhaus bei Oſen
dorf zu Grunde derentwegen ein Geſchirrführer Döring wegen quali
fizirter Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt war Auf
die durch dieſen eingelegte Berufung war er von der hieſigen Straf
kammer freigeſprochen Damals waren die jetzigen 4 Angeklagten als
Zeugen vernommen worden und hatten faſt übereinſtimmend belaſtend
gegen Döring ausgeſagt in auffallendem Widerſpruch mit anderen
Zeugen ſodaß jetzt jedem der 4 Angeklagten wiſſentlicher Meineid in
2 Fällen zur Laſt gelegt wurde Die Angeklagten erklärten ſie hätten
nichts Falſches beſchworen da ſie den gewaltthätigen Angriff Döring s
ſelbſt geſehen hätten Da nun die Beweisaufnahme vor der Straf
kammer ergeben hatte daß Döring der Angegriffene geweſen und in
Nothwehr gegen drei Angreifer thätlich vorgegangen war ſo ſollte die
jetzige Verhandlung zur Aufklärung des wahren Sachverhaltes dienen
wozu die Vernehmung von 27 Zeugen angeordnet war Der Haupt
Entlaſtungszeuge Zimmermann Richard Heusler der zunächſt uneidlich
vernommen wurde erklärte Döring s Schwägerin die ihm vorher beim
Balle im Dreierhauſe einen Korb gegeben hatte nicht bedroht zu haben
Als er fortgegangen ſei habe ihm unterwegs Döring einen
Schlag mit einem Knüpvppel verſetzt er habe Döring an der
Stimme erkannt Dann ſei er ſchnell ins Gaſthaus zurück
gekehrt und habe Röth nebſt Ruppe zur Begleitung aufgefordert
Auf dem Heimwege ſei auf einmal Döring ihnen entgegengeſprungen
und habe auf Röth mit einem Knüppel losgeſchlagen worauf Heusler
und Ruppe weggelaufen wären Ein Meſſer das er damals angeblich
blank in der Hand gehabt haben ſolle habe er überhaupt nicht bei
ſich gehabt Daß er ſich durch Herunterziehen der Hutkrempe und
Heraufziehen des Rockkragens unkenntlich gemacht habe ſei unwahr
auch an Röth und Ruppe habe er Heusler ſo etwas nicht bemerkt
Die Ausfagen Dörings des eidlich vernommenen Hauptbelaſtungs
zeugen lauteten weſentlich anders Geſchlagen habe er Heusler nicht
dieſer ſei nach Engels Gaſthaus zurückgekehrt Als Döring ſeine
Schwägerin nach Hauſe begleitet hatte ſeien drei Männer gekommen
von denen er Heusler erkannt und geſehen habe daß dieſer etwas
Blankes wie ein offenes Meſſer in der Hand hatte Die zwei anderen
Männer ſeien nicht zu erkennen geweſen da ſie die Hüte tief herab
gegen auf dem Kopfe gehabt Der mittelſte der drei habe ihn
Döring an der Bruſt gepackt während Heusler ihn am Arme gefaßt
habe worauf er Döring dem mittelſten einmal mit einem Stocke
über den Kopf geſchlagen Da ſeien Heusler und der dritte weg
gelaufen der Getroffene aber habe ſich als Röth enthüllt Nach einem
kurzen Wortwechſel ſind beide auseinandergegangen der blutende Röth
in ſeine nahe Behauſung Die ſonſtigen Zeugenausſagen bezogen
ſich quf Dörings Leumund der als gut geſchildert wurde Sonſt
kam keine weitere Aufklärung zutage und es blieb der Widerſpruch
zwiſchen Dörings und Heuslers Ausſage betreffs des Umſtandes
o6 Döring in Nothwehr oder der Angreifer geweſen immer noch be
ſtehen die Vereidigung Heusler s wurde aber beſchloſſen Vorher
berichtigte er einige Punkte ſeiner Ausſage indem er als möglich zugab
zu Döring s Schwägerin etwas Drohendes geſagt zu haben und in
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ger Em dinter Dorin m n ſein dies are

verſetzt ohne dabei etwas zu ſagen Auch daß Dnachher ohne Anlaß auf Röth losgeſchlagen beruhe auf Wahrheit

Von den den Geſchworenen übergebenen 20 Schuld
fragen deren 12 den wiſſentl Meineid 8 n ger
betrafen bejahten ſie bei Röth und Ruppe den ntlichen Meineid
bei den Greillert ſchen Eheleuten verneinten ſie ſowohl den wiſſentlichen
Meineid als auch die Fahrläſſigkeit Grellert und Frau wurden danach
freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen Röth hingegen wurde zu
2 Jahren 6 Monaten Ruppe zu 2 Jahren Zuücht haus und je
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt auch Beide für dauernd unfähig er
klärt als Zeugen oder Sachverſtändige eidlich vernommen zu werden

Theator Kunſt und Wiſſenſchaft
s StadtTheater 17 März Zweites Gaſtſpiel der Frau Clara

arg Die Braut von e oder Die feindTichen Brüder Trauerſpiel in 3 üfzügen von F v Schiller
Die Braut von Meſſina ſteht in Schillers reichem künſtleriſchem

n allein da ſchon die r Chores weiſt der Tragödie
eine Stellung für ſich an Mit Recht hat Körner von ihr geſagt daß
der So ganz untergeht in der Hoheit und Pracht der poetiſchen
Form Die Handlung und die Charaktere bilden nur ein leeres Stück
Papier auf dem der Dichter ſeine wundervollen lyriſchen Hymnen
niedergeſchrieben hat Dieſe Tragödie hohen Stils iſt von einer
wundervollen Rhetorik und einer wohlklingenden Rhythmik welche es
verſtehen läßt daß gerade hier eine gute Aufführung von außer
ordentlicher Wirkung iſt Allerdings ſtellt die Braut von Meſſina
ſo leicht ſie ſich zu ſpielen ſcheint die höchſten Anforderungen an den
Schauſpieler Dieſe Geſtalten erfordern mächtiges Mitempfinden
höchſtes Pathos und höchſte Gewalt des Gefühlslebens Außerdem
verlangen die Verſe große Sicherheit der Phraſirung große Sauberkeit
der Ausſprache und weihevollen Schwung der Empfindung und Leiden
ſchaft wenn ſie wirkungsvoll werden ſollen Da dies Alles ganz be
ſonders auf die Rolle der Jſabella zutrifft ſo kann man ſich nicht
wundern daß Frau Ziegler gerade dieſe Rolle mit Vorliebe ſpielt
denn hier kann ſie alle ihr von der Natur in ſo hohem Maße verliehenen
Vorzüge zur Geltung bringen wie nur in wenig anderen Stücken
Jhre heutige Leiſtung war eine Vereinigung darſtelleriſchen Vermögens
die überhaupt wohl nur ſehr ſelten anzutreffen iſt Auch heute ver
ſtand ſie den Wohllaut der Rede ſchön und voll zu entfalten und dabei
der dramatiſchen Bewegung lebendigen und edlen Ausdruck zu verleihen
Sie wußte ihr mächtiges Organ ſelbſt bei der höchſten Kraftentfaltung
noch in angenehmem Wohlklang zu erhalten und die mütterliche Sorge
bei dem unſeligen Bruderzwiſt die Mutterfreude bei der Verſöhnung
und den Mutterſchmerz bei der Entdeckung von Don Manuel s Tode
ergreifend und erhebend zum Ausdruck zu bringen Aber auch die
dämoniſche Nachtnatur das ne der Jſabella wußte ſie zu
zeigen Wenn ſie nur zu ſprechen anhob fühlte ſich der Hörer wie in
einem erhabenen Tempel der Alltagswelt entrückt unwillkürlich wirkte
ihr Spiel adelnd auch auf das der Uebrigen ein und verlieh dem
Ganzen jene reine und u hee Harmonie welche die Zuſchauer
wie die Ahnung tiefſter Tragik veſchlich Unſere einheimiſchen Künſtler
wußten ſich dem Stil der berühmten Tragödin mit vielem Geſchick
und gutem Gelingen anzupaſſen ſo daß die Aufführung wohl zu den
beſten zu zählen iſt die wir in dieſem Spielabſchnitt erlebt haben
Ein gut Theil dieſes Lobes fällt auf die Regie die ganze
Anordnung der Dichtung das Zuſammenſpiel kurz Alles wofür die
Regie einzuſtehen hat verdient nur Anerkennung Es war die rechte
Stimmung herausgearbeitet die Darſteller lebendig und wirkungsvoll
gruppirt Die ganze Aufführung zeugte von langen und fleißigen Vor
bereitungen Von den Einzelleiſtungen ſei zuerſt Herr Bach als Don
Ceſar erwähnt Schon die erſten leidenſchaftlich mit heiſerer Stimme

rvorgeſtoßenen Worte Mutter höre mich legten Zeugniß von
einer Auffaſſung und wahren Empfindung ab Der Höhepunkt ſeiner

Schöpfung lag in der Erzählung der Leichenfeier und der erſten Be
egnung mit Beatrice und in der Scene nach der Ermordung desSluders Später an der Bahre des Bruders hätte er wohl eiwas

gemäßigter und weniger leidenſchaftlich ſpielen können Die leßte
Scene gab er beſonders ergreifend ein wie zu Stein gewordenes
Antlitz blickte uns entgegen und wie von einer Geiſterſtimme geſprochen
drangen die ſtolzen Worte des ſonſt ſo heißblütigen Jünglings an
unſer Ohr Kurz eine Leiſtung die ſich würdig ſeinem Romeo anreiht
Herr Rinald ſpielte den Don Manuel mit lebendiger Jugendlichkeit
und traf hauptſächlich die innere Erregtheit in jenen Augenblicken wo
ſich ihm ahnungsvoll die drohende Verwicklung ankündigt Er bot eine
ſchöne abgerundete Leiſtung die nur leider öfter durch falſche Be
tonungen wie denn tragen ſoll er meine Königin I 7 v 851
beeinträchtigt wurde Fräulein Wagner gab die Beatrice Den
Monolog im Garten ſprach ſie voll Anmuth mit dem nöthigen
Pathos und natürlicher Jnnerlichkeit bezaubernd war ſie in
ihrer Freude als ſie die Stimme des Geliebten zu hören glaubt
und wahrhaft ergreifend in ihrer Furcht als ſtatt des Erwarteten
Don Geſar ſich ihr mit Liebesbetheuerungen naht und gegenüber den
auf ſie einſtürmenden Schickſalsſchlägen traf ſie den richtigen Ausdruck
der Beſtürzung und Verzweiflung Jhre Stimme war heute aus
giebiger als ſonſt Auf Betonung und zuweilen auch auf das Mienen
ſpiel ſollte die Künſtlerin noch etwas mehr Gewicht legen Die Chöre
waren ſehr ungleichmäßig beſetzt Während Herr Kühne als Bohe
mund den Rhythmus und Schmelz der herrlichen Verſe verwiſchte
übertraf Herr Schreiner als Cajetan alle Erwartungen Er erwies
ſich als ausgezeichneter Sprecher und ſtellte den reckenhaften Chor
führer markig und kraftvoll dar Seine Darſtellung zeugte von
fleißiger Arbeit den Gedankeninhalt hatte er richtig verſtanden und
geiſtig verarbeitet das Vernünftige drängte aber nicht das Empfindungs
volle in den Hintergrund Sein Gefühlsausdruck war tief und von
großer Leidenſchaft ſo daß er das Haus in weihevollſte Stimmung
beſonders durch die mit tiefer Beſeelung vorgetragene Todeshymne ver
ſetzte Wahrlich eine Leiſtung an der man ſich erbauen konnte Die
kleineren Chorpartien wurden von den Herren Haller Küſthardt
und Köhler angemeſſen vorgetragen weshalb ſprach Herr Haller
nicht den Bohemund Das ſehr volle Haus erwies ſich als einpfänglich
für den höchſten Stil der Tragödie und lauſchte mit Andacht dem hoch
gehenden Schwung der Schiller ſchen Verſe Nach den Aktſchlüſſen
und bei offener Scene wurden Frau Ziegler und die anderen Dar
ſteller begeiſtert gerufen Frau Ziegler ſprechen wir an dieſer Stelle
unſeren Dank für die beiden weihevollen Abende aus und rufen ihr ein
Auf Wiederſehen im nächſten Jahre zu

Lokales
Der Nachdruck unſerer Oxiginal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenaugahe geſtattet

Halle 19 März
Palmarum Geſtern feierten wir Palmarum den Sonntag der

Palmen zur Erinnerung an jenen Tag an dem einſt der Gottesſohn
auf palmenbeſtreuten Wegen unter dem Hoſiannaruf der begeiſterten
Menge in Jeruſalem Einzug hielt zum letzten Male vor ſeinem Tode
Palmen bezeichnen die Pfade die er an dieſem Tage gewandelt war
Palmen ſtanden auch ſpäter als ſinnreiche Merkzeichen im Mittelpunkt
zahlreicher Prozeſſionen die in vielen Ländern zur Erinnerung an das

Ereigniß veranſtaltet wurden Und welche Pflanze hätte
ſich auch beſſer zu dieſer Feier geeignet als die Palme das Sinnbild
des Sieges und zugleich der Demuth Sie verkündigt den Sieg den
die lichte Gottheit über die finſtere Macht des Teufels errungen hat
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Kirche feiert Palmarum ohne ſichtbare Palmenzweige als ein herrliches

evangel Chriſten in deren Seelen Elternhaus Schule und Kirche
die chriſtl Lehren ſäete und dieſelben pflegte daß ſie üppig wuchſen
in den Bund der erwachſenen Chriſten aufgenommen An einem der
wichtigſten Markſteine des Lebens ſind ſie ſomit angekommen zumal
mit der Konfirmation zum großen Theile die Entlaſſung aus der
Volksſchule zuſammenfällt An Stelle des ſorgenloſen vom Frobſ
gewürzten Spieles tritt nun der Ernſt des Lebens an ſie heran
auch in anderen Ländern in denen der geſtrige Tag nicht durch die
Einſegnung der Konfirmanden und Konfirmandinnen ausgezeichnet iſt
wird er in beſonderem Maße gefeiert Zweige von Palmen oder
anderen Pflanzen denen man mit den Palmen gleiche ſymboliſche Be
deutung zugeſprochen hat werden von den Theilnehmern an Prozeſfionen
herumgetragen ſo in Rußland verſchiedenen Theilen Oeſterreichs

be mit Urkundenfälſchung

Jtalien Belgien und anderen Ländern Jn früheren Jahren erirfnerte

Siegesfeſt werden doch an dieſem Sonntage viele Tauſende junger leichtfertige

man ſich nicht allein durch Palmen ſondern auch durch öffentliche
Schauſtellungen an den Einzug Chriſti in Jeruſalem Sie bildeten
die Einleitung zu den in der folgenden Woche zu veranſtaltenden
Paſſionsſpielen

Einjährig Freiwilligen Prüfung Am 16 und 17 d Mts
wurde in Merſeburg die Einjährig Freiwilligen Prüfung fortgeſetzt
Es erhielten wiederum 4 Schüler das Zrgriß zuſammen alſo 8 von
denen 7 in der Anſtalt des Herrn Dr H Krauſe zu Halle a S
vorbereitet waren

Schwurgericht Jn der am Sonnabend beendigten zweiten
diesjährigen Schwurgerichtsperiode am hieſigen Königl
Landgericht kamen an 11 Verhandlungstagen 14 Sachen mit 17 An
geklagten zur Erledigung Den Haupttheil der Strafthaten bildeten
diesmal wiederum die Verbrechen des wiſſentlichen Meineids nämlich 5
darunter ein Fall in Verbindung mit ſchwerem Diebſtahl ein Fall in

Außerdem lagen vor 4 Fälle des
verſuchten Mordes je ein Fert vorſätzlicher Brandſtiftung der als
grober Unfug angeſehen wurde der Urkundenfälſchung und des Be
truges des räuberiſchen Diebſtahls der als Felddiebſtahl beſtraft wurde
der Nothzucht der Unterſchlagung amtlicher Gelder in Verbindung mit
unrichtiger Buchführung und Urkundenfälſchung An Strafen wurden
insgeſammt feſtgeſetzt 21 Jahre 2 Monate Zuchthaus 4 Jahre 6 Monate
Gefängniß 29 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 7 Wochen
Haft ſechs Angeklagte wurden freigeſprochen Die höchſte Strafe
8 Jahre Zuchthaus wurde über den Dienſtknecht Franz Steffen aus
Klitzſchmar wegen verſuchter Ermordung ſeiner Geliebten verhängt das
niedrigſte Strafmaß betrug 1 Woche Haft wegen Uebertretung des
Feld und Forſtpolizeigeſetzes Eine Sache wurde vertagt eine kam
nicht zur Verhandlung

Krankenbewegung Das verfloſſene Kalenderjahr hat unſeren
öffentlichen Krankenhäuſern wiederum eine ſo außerordentlich großeAnzahl Kranker zugeführt daß es oftmals kaum möglich war dieelben

zu placiren und ein erheblicher Theil in Privatheilanſtalten untergebracht
werden mußte Aus der uns vorliegenden Nachweiſung über die
Krankenbewegung entnehmen wir daß in den Königlichen Kliniken
mit Einſchluß der Jrren und Nervenklinik welche zuſammen über 614
eingerichtete Plätze verfügen in dem gedachten Zeitabſchnitte 5733 Per

ſonen neu aufgenommen worden ſind Hiervon wurden als geheilt und
n entlaſſen 5273 während 3898 verſtarben Jm Digkoniſſenhaufe

etrug die Neuaufnahme bei 120 Plätzen 1415 Perſonen Es verſtarben
davon 102 der Reſt kam zur Entlaſſung reſp blieb im Beſtande Das
ſtädtiſche Siechenhaus mit 134 Plätzen hatte einen Beſtand von 132
Köpfen Es kamen hinzu 69 Perſonen 39 wurden wieder entlaſſen
30 verſtarben und der Reſt wurde in das laufende Jahr übernommen

ie Zahl der Pflegetage pro Kopf variürt zwiſchen 21 und 63 Die
gewonnenen Heilreſultate ſind wiederum als ganz erfreuliche zu be
Jjeichnen und in vielen verzweifelten Fällen gelang es die betreffenden
Kranken wenigſtens ſo weit wieder herzuſtellen daß ſie noch auf Jahre
hinaus ihren Familien und ihren Angehörigen erhalten werden konnten
Außer den genannten Anſtalten kommen hier noch eine ganze Reihe
von Privatheilanſtalten in Betracht deren Frequenz indeſſen mit Sicher
Heit nicht feſtgeſtellt werden kann Der Zulauf von Kranken wird ſich

noch bedeutend vermehren wenn erſt das noch im Bau befindliche
Knappſchaftskrankenhaus an der Merſeburgerſtraße fertig geſtellt fein
wird

Stadttheater Heinrich Bötel s Gaſtſpiel am nächſten Mitt
woch bringt Auber s große Oper Die Stumme von Portici
in folgender Beſetzung Maſaniello Heinrich Bötel Fenella Hanna
Rudolph Alphonſo Rudolf Armbrecht Elvira Elſa Breuer
Pietro Theodor Gunther Borello Johann Kaul a Für die
Oſterfeiertage wird das neue Luſtſpiel von Franz v Schönthan und
Guſtav Kadelburg Der Herr Senator vorbereitet

Theater der Modernuen Laut Jnſerat in heutiger Nummer
wird das gegenwärtig im Leipziger Kryſtallpalaſt mit außerordentlichem
Erfolge und vor ausverkauften Häuſern gaſtirende Theater der Mo
dernen vom 12 April hier im großen Saale der Kaiſerſäle
einen Gaſtſpielchelus abſolviren und dabei Jugend von Halbe Thereſe
Raquin von Zola Einſame Menſchen von Hauptmann Geſpenſter von
Jbſen und Sodoms Ende von Sudermann zur Aufführung bringen

Unfall Der 7 Jahre alte Schulknabe Adolf Kuhnt Sohn
der Wittwe Kuhnt Breiteſtraße 35 ſpielte am Sonnabend Nachmittag
in Abweſenheit ſeiner Mutter mit einer Glasflaſche und kam dabei
zu Falle wobei die Flaſche zerbrach Der Knabe erlitt durch die
Scherben ſo erhebliche Verletzungen am Munde und an der linken
Halsſeite daß er nach der Klinik geſchafft werden mußte
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Aus dem Vereinsleben
Der IV kommungale Wahlbezirksverein hält am morgigen

Dienstag in Neſſe s Hotel zur Stadt Berlin ſeine Monatsverſammlung
ab Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn Kaufmann
Richter über das neue Kommunalſteuergeſetz

Veteranen Verein Zu der für geſtern Sonntag im großen
Saale der Kaiſerſäle einberufenen Verſammlung von Veteranen der
Jahre 1870/71 hatten ſich einige 100 Kameraden eingefunden Be
ſchloſſen wurde einſtimmig ſich an einer Petition an den Reichstag zu
betheiligen in der um Beſchaffung eines Geſetzes gebeten wird nach
welchem den noch lebenden Veteranen von 187071 ein einheitlicher
Ehrenſold bis an ihr Lebensende bewilligt werden ſoll Um dafür
ferner wirken zu können beſchloß die Verſammlung einen Veteranen
provinzialverein von 187071 mit dem Sitze in Halle zu gründen wie
folche bereits in anderen Provinzen beſtehen und wurden mit den Vor
arbeiten hierzu die Einberufer beauftragt

Der Ruder Club Sturmvogel feierte in voriger Woche
ſein 5 Stiftungsfeſt durch Concert Theater und Ball Ein von einer
Vereinsdame geſprochener Prolog woran ſich ein lebendes Bild ſchloß
leitete die Feier ein Das Theaterſtück Durch Gefahr zum Glück
Schwank aus dem Ruderleben ging flott über die Bretter und machte
den Darſtellern viele Ehre Eine ſchöne große Bootshausflagge wurde
von den Frauen und Jungfrauen des Clubs überreicht

Aus der Umgebung
Weiſzenfels 18 März Jubiläum Einer unſerer älteſten

Bürger der Seilermeiſter jetzige Rentier C F Zimmermann be
ging heute ſein 60jähriges Bürger und Meiſter Jubiläum
Der Jubilar erfreut ſich einer völligen geiſtigen Friſche und verhält
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e verkündigt auch den Triumph der neu erwachenden Natur über die nißmä uter körperlicher Geſundheit viele r er ſermgeiſigen Feſſeln des entflichenden Winters Doch auch die evangeliſche ſowie Ehrenämter S Wahre ba m

s Sangerhauſen 18 März Schußverletzung Durch
ndhabung einer Schußwaffe iſt heute Nachmittag in

Berga a h ein beklagenswerther Unfall geſchehen Als der
Bahnarbeiter Franke von dort an dem Grundſtücke ſeines Nachbars
des Arbeiters Kirchhof vorüberging fiel in ſeiner Nähe ein Schuß
und unmittelbar darauf nahm der Mann wahr daß ihm das But
aus einer Wunde am Halſe am Körper herniederrann Es ergab ſich
daß der 26 Jahre alte Sohn des Nachbars ein Dienſtknecht mit
einem Revolver geſpielt und beim Abdrücken der Waffe nicht anf den
Vorübergehenden geachtet hatte Der Verletzte mußte nach der
Klinik in Halle gebracht werden Jnwieweit Leben und Geſundheit
des Verletzten bedroht ſind läßt ſich noch nicht überſehen Die Kugel
hat noch nicht entfernt werden können

e

Standes amtliche Nachrichten

Etandesamt Halle
Eheſchlieſzungen

17 März Der Handarbeiter Otto Lorenz und Amalie Horſt Leipziger
59 und Leipzigerſtraße 57 Der Kutſcher Hermann Hampe und

nna Böttger Franckeſtraße 19 und Gr Wallſtraße 39 Der Uhrmacher
Albert Sparmann und Hedwig Leinung Wuchererſtraße 3 und Schiller
ſtraße 8 Der Poſtſchaffner a D Franz Hofmann und M
Margarethenſtraße 5 und Leſſingſtraße 19 Der
Rödel und Bertha Graul An der Moritzkirche 8 und Anhalterſtraße 2

ſnch M darbeiter Friedrich Mertins und Marie Götſchmann Schützen
raße 24

Geboren
17 März Dem Bäckermeiſter Guſtav Barth eine T Pierre Eliſabeth

Paar e 36 Dem Schuhmacher Albert Schulze ein S Albert Friedri
ilhelm Steg 11 Dem Buchhändler Ernſt Heinicke eine T Chriſtiane

Alida Hulda Mittelſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Claußniter eine
T Anna Bertha Merſeburgerſtraße 151

Geſtorben
17 März Des Magiſtratsboten Auguſt Fröhlich T Jenny 1 Leſſingr 12 Des Maurer Friedrich damenn T Klara 6 M Zwinger

traße 14 Des nern Friedrich Ruſt S Bruno 11 Kleiner
Sandberg 8 Des Tiſchlermeiſter Albert Möſcher S Albert 1 Linden
ſtraße 55 Der Univerſitäts Bibliotheksdiener Ernſt Trautmann 69
Friedrichſtraße 50 Wittwe Friederike Schmidt geb Hennig 87 J Breike
traße 11 Der Malerlehrling Karl Kramer 18 Thorſtraße 36

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Berlin 19 März 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet der
Kaiſer habe ſeine Abreiſe nach Abbazia abermals ver
ſchoben Graf Caprivi reiſt heute nach Dauzig wo auf
der Schichan ſchen Werft morgen der Stapellauf eines für den

Norddeutſchen Lloyd gebauten Schiffes ſtattfindet Auch Miniſter

v Bötticher Staatsſekretär v Marſchall c werden ſich
dieſerhalb nach Danzig begeben

Berlin 18 März Die Demonſtration für die
Märzgefallenen im Friedrichshain hat in dieſem Jahre weit
größere Dimenſionen angenommen als je in einem Jahre vorher
Tanſende und Abertanſende zogen hinaus von Morgens 6 Uhr
bis Abends 6 Uhr ſtrömten die Schaaren hinaus Jn Gruppen
von 120 bis 150 Perſonen legten ſie Kränze mit rothen
an den Gräbern nieder ſo daß der Friedhof einem großen Mohn
felde glich Es war eine ſehr ſtarke Polizeimacht aufgeboten doch
hat nur eine einzige Verhaftung ſtattgefunden Die Sozial
demokraten halten nicht weniger als 10 Verſammlungen ein
bernfen ſämmtlich mit dem Thema Die Bedeutung des 18 März
für das Proletariat Bebel ſprach im Friedrichshain vor
3000 Perſonen die anderen Verſammlungen waren erheblich
ſchwächer beſucht Auch die Anarchiſten hielten eine Verſamm
lung zu der 300 Perſonen erſchienen waren Die Polizei fand
nirgends Veranlaſſung zum Einſchreiten und war im Allgemeinen
höflich und zuvorkommend

München 18 März Die Neueſt Nachr laſſen ſich
aus Berlin ſchreiben Es ſprechen alle Anzeichen dafür daß der
Kampf gegen den Grafen Caprivi fortan die Lebensaufgabe derer
um Hammerſtein und Ploetz ſein wird Daß unter dieſen Um
ſtänden die Gerüchte vom Rücktritt des Grafen Caprivi über kurz
oder lang doch einmal Recht behalten könnten iſt wohl nicht zu
beſtreiten vorausgeſetzt daß die konſervative Fronde ihre bisherige
demagogiſche und zugleich zutäppiſche Kampfesweiſe etwas klüger
geſlaltet

Haag 18 März Dem Vernehmen nach hat die Königin
Regentin auf den Antrag der Mehrheit des Kabinets die Auf
löſung der Zweiten Kammer genehmigt Der Miniſter des
Auswärtigen Tienhoven wird demiſſioniren

Warſchau 18 März Gleich nach dem Bekanutwerden
des definitiven Abſchluſſes des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages
ſind aus dem Weichſelgebiet ganz bedeutende Beſtellungen auf
land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe nach Dentſch
land abgegangen Eine größere Anzahl mit Getreide beladener
Kähne geht am 20 d wo der Handelsvertrag in Kraft tritt
nach Danzig

Moskau 18 März Jn dem Dorfe Bogorodskoe wurde
in der Wohnung eines Bauern eine geheime nihiliſtiſche
Druckerei entdekt und über 10000 revolutionäre Broſchüren mit
Beſchlag belegt Anläßlich dieſer Affäre ſind bereits viele Ver
haftungen vorgenommen worden

Edinburgh 18 März Der Premierminiſter Lord
Noſebery hielt hier eine Rede in welcher er die Anſicht aus
ſprach die Oppoſition gegen Homerule werde bei den nächſten
Wahlen bedeutend abgeſchwächt werden Das Oberhaus bilde
gegenwärtig eine große Gefahr für das Land Die Regierung
rechne auf die Unterſtützung des Volkes dann werde ſie vorgehen
Die Vermehrung der Flotte habe keineswegs eine aggreſſive Ten
denz ſondern ſie ſei die beſte Gewähr für den enropäiſchen Frieden

rösstes Special Etablissomentn Je LewiDeckbett Unterbett und 2 Kissen 8

Vorausſichtliches Wetter am 20 März 1894
Bei Nord und Oſtwind vorwiegend heiteres trockenes

und kälteres Wetter Nachts Froſt

Waſſerſtände Am 19 März Halle unterhalb 4 2,14
Trotha 2,74 18 März Calbe Oberpegel 1,80 Unter

pegel 1,78 Dresden 0,40 Magdeburg 2,45
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